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I. Stationen der Qualitätsdebatte und 
vereinbarte Qualitätsziele im 
Rahmen des KiQuTG



Vortragende: Nicole Klinkhammer   Datum: 30.09.2021
4

Warum der Blick zurück?
Thesen

Å Anfang der 2005-2020: Kita-Ausbau als bundesdeutsche ĂErfolgsgeschichteñ

Å Trotz enormer Ausbaubemühungen, eines wachsenden Personalvolumens (Verdoppelung der 

Fachkräfte im Feld) und einer fachlichen Professionalisierung des Feldes Kita-System Ăkranktñ 

FBBE-System seit Jahren an Ressourcenknappheit:

- hoher bzw. zunehmender Bedarf an qualifiziertem Personal für quantitativen Ausbau & 

Qualitätsverbesserung

- zu geringe Zeitressourcen für pädagogische Fachkräfte und Leitungskräfte vs. steigende 

fachliche Anforderungen 

- infrastrukturelle Voraussetzungen, wie digitale oder räumliche Ausstattung, vielerorts nur 

unzureichend.

Å Bereits vor der Corona-Pandemie: ĂAchillesverseñ struktureller Qualitªt angegriffen, was unter den 

Voraussetzungen der Alltagsbewältigung in der anhaltenden Pandemie Qualitätsentwicklung 

schwächt.



Stationen der Qualitätsdebatte seit den 2000ern

Å 2007/08: Beginn fachpolitischer Debatte über Qualitätsverschlechterungen im Zuge der Einführung 
des Rechtsanspruchs und quantitativen Ausbau

Å Breite fachwissenschaftliche und ïpolitischer Diskurs über Begründung fachlicher Standards und 
deren Implementierung (vgl. Tietze et al., 2013; Viernickel/Schwarz 2009; Viernickel et al., 2013 & 
2016)

Å u.a. Workshops des Qualitätsbündnisses (AWO, GEW, KTK, zeitweise BETA) zu einem 
Bundeskitaqualitätsgesetz 

Å Fachpolitische Kontroverse über Maßnahmen und deren Reichweite (u.a. Bundesqualitätsgesetz mit 
definierten Standards für Rahmenbedingungen von Kitas)

Ÿ kein Konsens für Qualitätsgesetz mit verbindlichen Standards

Å Ursachen u.a.: Sorge vor hemmender Wirkung einheitlicher Standards, Konflikt um politische 
Zuständigkeit, heterogene Steuerungspraktiken und -standards in den Bundesländern

Å Fokus sollte nicht die Vereinheitlichung sein, sondern die unterschiedlichen Ausgangsbedingungen 
und -lagen der Bundesländer ĄInstrumentenkasten: Ăviele Wege zu besseren Kitasñ (BMFSFJ)

Vortragende: Nicole Klinkhammer   Datum: 30.09.2021



Vortragende: Nicole Klinkhammer   Datum: 30.09.2021

Bildquelle: fruehe-chancen.de
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Qualitätsentwicklungsprozesses auf Bundesebene
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Zentrale strukturelle Qualitätsziele aus dem KiQuTG
Begründung im Zwischenbericht (BMSFJ/JFMK 2016), KiQuTG-Referentenentwurf 2019

HF 2
ωEine angemessene Fachkraft-Kind-Relation sicherstellen

ωOrientierung an empirisch belegten Schwellenwerten für altersspezifische FKR (vgl. Viernickel/Fuchs-Rechlin, 2015)

HF 3

ωFachkräftegewinnung, Qualifizierung, Weiterqualifizierung und Durchlässigkeit fördern, u.a. durch Optimierung der Ausbildung 
von Fachkräften, Lernort Praxis, Beförderung multiprofessioneller Teams, Stärkung v. Unterstützungssystemen.

ωArbeitsprozesse und Arbeitszufriedenheit fördern

HF 4

ωVerständigung über Kernaufgaben von Leitungstätigkeit herbeiführen

ωQualifikationsanforderungen für Leitungskräfte einheitlich definieren

ωKontinuierliche Fort- und Weiterbildung sicherstellen

ωAusreichend Zeitkontingenten für Leitungsaufgaben sicherstellen und Parameter hierfür benennen

HF 5

ωInklusive Raumgestaltung ermöglichen

ωŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘ ƴǳǘȊōŀǊŜ LƴƴŜƴπ ǳƴŘ !ǳǖŜƴŦƭŅŎƘŜƴ ǎƛŎƘŜǊǎǘŜƭƭŜƴ

ωeine kindgerechte, bildungs-förderliche Raumgestaltung und Ausstattung ermöglichen

ωeine personalgerechte Raumgestaltung und Ausstattung sicherstellen
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II. Ausgewählte Befunde zu Merkmalen 

struktureller Qualität vor der Pandemie
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Das             - Projekt: Monitoring zum KiQuTG

Entwicklung eines indikatorengestützten multiperspektivischen Beobachtungsinstrumentes für die 
Qualitätsentwicklung in der Kindertagesbetreuung (ERiK)

Weiterentwicklung der amtlichen Daten zur Kindertagesbetreuung als Quelle der systematischen 
Beobachtung von Qualitätsverbesserungen in der Frühen Bildung (K-IDA)

Monitoring basiert auf

Å amtlichen Daten 

Å subjektiven Berichten der beteiligten Akteure und Ebenen in Surveys: bundesweite 
Befragungen (2020 & 2022)

1. Leitungen und pädagogisches Personal

2. Träger von Kindertageseinrichtungen

3. Kindertagespflegepersonen

4. Jugendämter bzw. zuständige Fachreferate in Kommunen

Aufgearbeitet auf Basis theoretisch und empirisch fundierter Indikatoren über relevante Aspekte 
des Qualitätsdiskurses.

Vortragende: Nicole Klinkhammer Datum: 30.09.2021
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- Forschungsbericht I: Empirische Grundlagen
Daten zur Ausgangslage im Feld 2019 (vgl. Klinkhammer et al., i. E.)

Å Auswertung amtlicher Daten aus 2019

Å KiBS-Elternbefragung aus 2019 

Å Auswahl und Re-Analyse relevanter quantitativer Studien 

Å Literaturüberblicke 

Ziel

Å Analyse von Daten, die Aufschluss über die Darstellung der länderübergreifenden & 

länderspezifischen Ausgangslage(n) des Systems der Kindertagesbetreuung und 

relevante Qualitätsindikatoren der jeweiligen Handlungsfelder des KiQuTG geben

Å Entwicklung eines begründeten Indikatorensets
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Personalschlüssel / Fachkraft-Kind-

Relation (HF 2)



Personalschlüssel nach Gruppen für Kinder im Alter 

unter drei Jahren sowie drei Jahren bis zum Schuleintritt
2019 nach Ländern (Median) (vgl. Tiedemann/Wenger, 2021 i.E.)

12

ÅGroße Unter-
schiede zw. 
Ländern
ÅPS bleibt hinter 

fachlichen 
Standards 
zurück
ÅPS <-> FKS

Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Kinder und tätige Personen in 

Tageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege, 2019; Berechnungen des Forschungsverbundes DJI/TU Dortmund.
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Zeiten für mittelbare pädagogische Arbeitszeit aus 

Perspektive des pädagogischen Personals

(vgl. Tiedemann/Wenger, 2021, i.E.)

Es bleibt 
kaum Zeit für 

mittelbare 
päd. Arbeit
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Zufriedenheit der ErzieherInnen, der Einrichtungsleitung und 

der Eltern mit Fachkraft-Kind-Relation und Gruppengröße

(vgl. Tiedemann/Wenger, 2021, i.E.)
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Ressource Fach- und Leitungskräfte in 

Kindertageseinrichtungen (HF 3 & 4)



Vortragender: Nicole Klinkhammer Datum: 30.09.2021 16

Personalbedarf spitzt sich zu

ÅJe nach Bedarfs-
szenario: 
Personallücke von 
20.000 bis 70.000 
Personen allein in 
Kitas
ÅRessourcen 

ausgeschöpft
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Kita-Fachkräfte sind 60 Jahre und älter. 

Anteil 
gestiegen von 

2% im Jahr 
2010 auf 7% 
im Jahr 2019. 
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Art der Leitung in Kindertageseinrichtungen 2019 

nach Ländern (in %)

Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Kinder und tätige 

Personen in Tageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege, 2019; Berechnungen des Forschungsverbundes DJI/TU Dortmund.

Bundesweit: In mehr 
als 9 von 10 
Einrichtungen ist 
mindestens eine 
Person, zumindest 
teilweise, für 
Leitungsaufgaben 
zuständig. 

Ą Länderunterschiede!

(vgl. Klinkhammer et al., 2021, i.E.)



Art der Leitung in Kindertageseinrichtungen 2019 nach Größe und 

Ländern (in %)

Quelle: Forschungsdatenzentrum der Statistischen Ämter des Bundes und der Länder, Statistik der Kinder- und Jugendhilfe, Kinder und tätige Personen in 

Tageseinrichtungen und in öffentlich geförderter Kindertagespflege, 2019; Berechnungen des Forschungsverbundes DJI/TU Dortmund.

ÅLeitungs-
ressourcen 
abhängig 
von Kita-
Größe

(vgl. Klinkhammer et al., 2021, i.E.)
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Belastungen im Arbeitsalltag von Leitungen 2018 

(Ü3-Teilstudie, in %)

(vgl. Klinkhammer et al., 2021, i.E.)
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Räumliche Bedingungen in 

Kindertageseinrichtungen (HF 5)



Größe der Innenflächen von Kindertageseinrichtungen 

in Deutschland 2014 nach Region (ländlich/städtisch) (in qm/Kind)

(vgl. Rahmann, 2021, i.E.)

Hinweis: Dargestellt ist die Verteilung der Innenflächen von Kindertageseinrichtungen in Quadratmetern pro Kind. Der dunkel 

abgesetzte Kasten stellt den Bereich dar, in dem die mittleren 50% der Daten liegen. Der Median ist durch den weißen Punkt 

gekennzeichnet. Die rote Linie zeigt die Expertenempfehlung von 6 Quadratmetern pro Kind.

Quelle: DIW, K2ID-SOEP, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI, n = 390

Städtischer 
Raum 

Ländlicher 
Raum

Innenraum 
Md (% unter 
Empfehlung)

8,0 (28%) 7,3 (31%)

Mehr als ein Viertel der Kitas (28% 
im städtischen, 31% im ländlichen 
Raum) liegt unter den empfohlenen 
von durchschnittlich 6 qm/Kind 



Größe der Außenflächen von Kindertageseinrichtungen 

in Deutschland 2014 nach Region (ländlich/städtisch) (in qm/Kind)

Hinweis: Dargestellt ist die Verteilung der Außenflächen von Kindertageseinrichtungen in Quadratmetern pro Kind. Der 

dunkel abgesetzte Kasten stellt den Bereich dar, in dem die mittleren 50% der Daten liegen. Der Median ist durch den 

weißen Punkt gekennzeichnet. Die rote Linie zeigt die Expertenempfehlung von 15 Quadratmetern pro Kind.

Quelle: DIW, K2ID-SOEP, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI, n = 399

Städtischer 
Raum 

Ländlicher 
Raum

Außenraum 
Md (% unter 
Empfehlung)

12,2 (60%) 15,2 (47%)

(vgl. Rahmann,2021, i.E.)

Insgesamt mehr als die Hälfte 
der Einrichtungen verfehlt 

den durch ExpertInnen
empfohlenen Wert von 15 
Quadratmetern pro Kind. 



Zufriedenheit von Leitungen, ErzieherInnen und Eltern 

mit Platz, Materialien und Außenfläche in Deutschland 2013/2014

Quelle: DIW, K2ID-SOEP, gewichtete Daten, Berechnungen des DJI, nLeitungen= 492 ī 494, nErzieherInnen= 427 ī 

430, nEltern= 1684 ī 1704

ganz und 

gar 

unzufrieden

ganz und gar 

zufrieden

Alle drei Befragten-
gruppen sind mit dem Platz 
etwas weniger zufrieden 
als mit den Spiel- und Lern-
materialien und dem 
Garten/der Außenfläche.

Eltern weisen im 
Durchschnitt etwas höhere 
Zufriedenheitswerte auf 
als ErzieherInnen und 
Leitungen.

(vgl. Rahmann, 2021, i.E.)



Zufriedenheit von Leitungen 

mit Aspekten der Räume und Ausstattung in Deutschland 2017 (in %)

Quelle: LifBi, NEPS, Startkohorte 1, Welle 6, doi:10.5157/NEPS:SC1:7.0.0, gewichtete Daten, Berechnungen

des DJI, n = 531 ī 539
(vgl. Rahmann, 2021, i.E.)
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Digitale Ausstattung von 

Kindertageseinrichtungen
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Digitale Ausstattung von Kindertageseinrichtungen
Autorengruppe Bildungsbericht 2020, S. 240 & S. 254

Deutschlandweite Telefonumfrage in 709 Kindertageseinrichtungen, 2017

(vgl. Stiftung Haus der kleinen Forscher, 2017)

Å Ausstattung mit digitalen Geräten: Fast alle Einrichtungen der frühen Bildung verfügen 
über digitale Endgeräte

- 92 % Digitalkameras &  82 % PCs/Laptops für Fach- und Leitungskräfte;

- bei weniger als 1/3 der Einrichtungen dient der Computer in der pädagogischen Arbeit;

- mehr als die Hälfte können Digitalkameras mit den Kindern nutzen;

- in nur 7% der Kitas stehen Tablets bereit;

- 42% der Fach- und Leitungskräfte sind (eher) nicht zufrieden mit der technischen Ausstattung.

Å Mediennutzung: In erster Linie als Organisationsmittel

- Etwa die Hälfte pädagogisch Tätiger gab an, digitale Geräte zusammen mit den Kindern ihrer 
Einrichtung zu nutzen: 36% tun dies mindestens einmal im Monat und weitere 14 % gaben an, 
die Kinder ein bis mehrmals die Woche bei der digitalen Mediennutzung zu begleiten, 2 % der 
Befragten nutzten sogar täglich digitale Geräte mit den Kindern

- Nutzung steht in Zusammenhang mit Existenz eines Medienkonzeptes in der Einrichtung.
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Zwischenfazit
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Zwischenfazit
Stagnation in der Entwicklung struktureller Qualität im Feld der frühen Bildung, Betreuung und Erziehung

Å Strukturelle Qualitätsmerkmale haben sich unter 

den gewachsenen Herausforderungen nicht 

verschlechtert.

Å Sie haben sich aber auch nicht substantiell 

verbessert.

Å Teils gibt es marginale Verbesserungen, u.a. 

Leitungsressourcen.

Å Differenz zwischen rechnerischen Kennwerten 

der Statistik und Alltagsbedingungen in Kitas.

Å Insgesamt: hohe regionale, landesspezifische 

Unterschiede; Unterschiede aufgrund von Kita-

Merkmalen (u.a. Größe)
Quelle: Kita-Cartoons von Renate Alf (http://www.renatealf.de/)  

http://www.renatealf.de/
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III. Kitas in Zeiten der Corona-Pandemie: 

Die Corona-Kita-Studie
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Hintergrund: Kitas und Covid-19-Infektionen

Å Große Unsicherheit über die Infektiösität von Kindern während der ersten Pandemiewelle (ab März 

2020)
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Abbildung: Schematische Darstellung der vier Module des Corona-KiTa-Projekts Gefördert durch: 



Stichprobe: 10.499 
registrierte Kitas, ca. 
4.500 teilnehmende 
pro Monat

fundedby: 
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Abbildung: Feldphase des KiTa-Registers

KR Befragungen und Daten
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Stichprobe: ERiK, ca. 3.000 
Kitas

Abbildung: Feldphase des KiTa-Registers und der CoKiss-Studie

KR Cokiss Befragungen und Daten



36

Hintergrund: Kitas und Covid-19-Infektionen

Å Große Unsicherheit über die Infektiösität von Kindern während der ersten Pandemiewelle (ab März 

2020)

Å Drei Phasen der Kita-Schließung während der drei Pandemiewellen in Deutschland

10  12  14 16 18 20 22 24

2. Kita-Schließung 3. Kita-Schließung

7 9 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 53 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24

Feb Mar Apr May Jun Jul Aug Sep Oct Nov Dec Jan Feb Mrz Apr Mai Jun

2020 2021

2. Kita-Schließung
3. Kita-Schließung 
(inzidenzabhängig)

1. Kita-Schließung


